
E r 1<-i u t e r u n g e n 

zum Durchfiihrungplan der Gemeinde S t r a b e r g (Aratsbereich 
Nievenheim)"Gartenstrasse - Stöpsg~ssehen" (Straberg-Nord) zur 
Festlegung von Fluchtlinien, Bauzonen und der Baugestaltung. 

A 1 1 g e m e i n e s:, 

Die Gemeinde Straberg hat einen Leitplan aufgestellt, der zur 
Genehmigung vorliegt. 

Die Massnahmen des vorliegenden Durchführungsplanes stimmen 

mit dem Leitplan überein. 
Mit der Aufstellung dieses Durchführungsplanes und des Leit-
planes wurde Herr Oberregierungs- und -baurat a.D. Conrad 

Beekmann, Düsseldorf-Oberkassel, Salierstrasse 5 beauftragt. 

D e r  Dur c h f ü h r u n g s p l a n:  

Umfang des_ Planes: 

Der Durchführungsplan besteht aus: 
1) dem Durchführungsplän in farbiger Darstellung 1:500 , 
?) dem Durchführungsplan in Schwarz-weiss-Darstellun„P 1:500 

1' 75) den Längsprofilen der geplanten Strassen 1:100/1.- 500 , 
4) dem Grundstücksverzeichnis und dem 

5) Erläuterungsbericht, 

Kartenunterlage: 

Der Durchführungsplan ist auf einer Kartenunterlage im Masstab 

1:500 ges.rbet ,et, die von dem öffentlich bestellten Vermessungs 
ingenieur Hermann Seuwen im Januar 1954 n„-).ch eigenen Messungen 
und den Unterlagen des Katasters hergestellt worden ' ist und 
den neuesten Stand der Bebauung zeigt. 

Begrenzung des Planes: 

Die Grenze des Durchführungsplanes ist mit einer graubraunen 

Farbkante (bezw. einer strichpunktierten Linie) im Durchfüh-
rungsplan eindeutig gekennzeichnet. 

Inhalt  des Durchführungsplanes  : 
StrassenfÜhrung:  
Der als Gartenstrasse bezeichnete öffentliche Gemeindeweg ist 
zur Zelt ein Feldweg, an (le,fi i.m letzten Jahrzehnt einige 
Wohnhäuser entstanden sind,und ist begradigt und im Mittelteil 

angerförmig  



angerförmig erweitert worden. Die Gartenstrasse ist eine 

ruhige Wohnstrasse, die nie besondere Verkehrsbedeutung er-

halten wird. Sie mündet in das Stöpsgässchen, das nach 

Ausbau vermutlich als Verkehrsverbindung.bezw. Abkürzung 

von der L.II.O.Nr. 35 zum Ostende des Ortsplatzes eine 

gewisse Verkehrsbedeutung haben wird. Die L.II.O.Nr. 35 

steht im Gebiet des Durehführungsplanles in ihrer gesamten 

Länge unter Anbauverbot. Daher ist an i',  .r ein Gebäudeabstand 
von 18 m von der Strassenachse einzuhalten. Das Gebiet 

nördlich der Gartenstrasse und östlich des Stöpsgässchens 

ist im Zeitplan als Re,servebaugebiet ausgewiesen, für das 
schon ein Bebauungselan aufgestellt ist, der den Sichtver-

merk des Regierungspräsidenten trägt. Die erforderlichen 

Strassenanschlüsse an dieses Gebt-iätt vora,Stöpsgässehen und 
von der Gartenstrasse sind berücksichti t s 
Das Gelände hat in sich so geringe Höhenunterschiede, dass 

dadurch die Wegeführung nicht bestimmt wird und sich die 
Eintragung von Höhenlinien erübrigt, hin markanten Punkten 
sind Höhenzahlen eingetragen. 

(Gestrichen und durch "Bauzonen und Baustufen" gem. Be- 
Bauhöho: schlosse vom 29.6.1967 und 23.6.1971 ersetzt.) 
Alle epl anten 	innerh~ilb der Umgrenzung des Durehfüh.- 
ru  p  splans sind als eingeschossige Bauten - allenfalls 

e hoe s-zu--e-r r  i  eben . 

Strassen- und Wegbreiten: 

Die Strassenbreiten betragen für die Gartenstrasse 5 m Fahr 
bahn, einen Gehsteig mit 1 m Breite, für das Stöpsgässch.en 

6 m Fahrbahn und zwei Gehsteige mit je 1,50 m Breite mit ei- 
ner ~Terbreiterung der Fahrbahn bei der Einmündung in die 
L. 11.0 .Ni-. -5 auf 9 m. 
Die übrigen 1' ~ufsehliessungswege sind ohne Gehsteig in 4 bzw. 
5 ra Breite geplant. 

Entwässertn iby (Gestrichen gem. Beschluß vom 29.6.1967 ) 

Infolge Fe ens eines geeigneten Vorfluters kann keine Kana-
lisation ür das Gebiet des Durchführungsplanes gebaut wer-
den. 

Die Er' wässerurrg der Strassenflächen erfolgt durch Strassen-
ein ' ufe, aus denen das Ziegenwasser Sickerschächten zugeführt 
wi ~ d. Diese Sickerschächte werden bis auf aufnahmefähige 

eseeh-i-e ez~r-abge-t -t ft-( -rrunflw~s-sera} u-nd---anciehl i-ee-s-end reit 

einem 



ö-rnigez- i ist--e  r a l-s i e d-er --auf-gef 4,111 . 

Die Hausgrundstücke müssen ihre Regenwlsser .getrennt vom 
Schmutzwasser einer eigenen _-S c-keiranlage zufuhren. Die 
Schmutzwässer-s--ißd - vor_ der Versickerung durch eine Frisch-
was~erllt.-rgrub.e~er1t s r>rechender Gr- ös-se zu-rein-igen. 

Baugestaltung:  (Neufassung gern. Beschlüsse vorn 29.6.1967 und 23 .6.19'('1 ) 
.. 

 
e r , cJ~-Ab t~-ad- vor 	r ►  tri.sse-unc~ c~ -- 

Fir,strichtung, so wie sie im Durchführungsplan verzeichn 

i 
r 

Die maximale Traufhöhe der Häuser ,gemessen von rtassen-

oberkante bis Unterkante Traufe, darf 3,50 in nieiiber-
steigen. Die Oberkante des Erdgeschossfussbo ens darf nicht 

höher liegen als 50 em Tiber Strassenkrone und ist in den 
Längsprofilen der geplanten Strassen fiär die einzelnen Stras- 
senabschnitte festgelegt. 
Garagen und sonstige Nebenbaute , die nicht unter ein Dach 

gebracht werden können, habe Iz sich dem Gesamtbild gut anzu- 
r passen und dem Hauptkörper ein- und unterzuordnen. 

Die Vorgärten werden -r-gen die Strasse nicht eingeffiedet 
ie Einfriedung der artengrundstüeke wird in der Bauflucht 

zwischen den Hä •ern so angebracht, dass der Strassenraum 

zwischen den  ?  orderfronten der Häuser voll zur Geltung 
kommt, Da Anpflanzen von einzelnen' Bäumen oder Baum- und 
Strauc --ruppen in den Vorg .rten ist erwfinscht. 
Lic  •  leitungen, die nicht unterirdisch verkabelt werden, 

a Gar--t an 	s e i t-e-z,-uzu-ftihr en . 

K o s t e n des D u r c h f Ü h r u n g s p 1 a n s  
Die voraussichtlichen Kosten, die iait der Durchführung die-
ses Planes entstehen, werden,wie folgt,gesch itzt: 

1).Grunderwerb f.
SS

trassen u, Wege , 
ungefähr DM 	 10 500 

2)Strassen- u.Wegebau 	 . 900 0 60 4 	 110 000 
3)Vermessen u. Versteinen.............. 	5 000 
4)'Veesorgungsleitungen(Licht,Wasser,Kanal) 	22 000  

Zusammen: 	 DM 142 500 

Ma s s n a h m e n der @ e in e i ii d e  zur Dur  c h- 
f ühr ung des 	i'1 an e s:  
Das Gebiet des Durchführungsplanes ist vor rallem für Bebauung 
mit Häusern des privaten Wohnungsbaues vorgesehen. 

S ollten. 

sind, sind verbindlich, 

Z 
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rollten einzelne Baulustige im Freiverkauf kein Baugrund-
stock erwerben können, so wird die Gemeinde versuchen, 
selbst Baugelände unter Einsatz aller Handhaben des Bauland-
beschaf fungsgesetzes zu erwerben. 
Zun(-Achst sollen die Gartenstrasse und das Stöpsgässchen ausge-
baut Urerden, erst danach die anderen zwei Wohnwege. 

Düsseldorf, am 1 5. September 1954. 
D e r 	Ort s p l a n e r: 

CONRAD RECKMANN 
GBERREGIERUNGS- U. CBERBAURAT A . D, 

,A MCMITEKT k! D A 
QC3SSELgQftF  Of3ERtNCAS~SEt,. 

SQ .IF~hSTR. 5 	FEFRNIRUF 5 23 33 
1t' i t a r b ~' 1 t o .r 

7. ,/ 
Dip Ing. 



Dieser Plan ist gemäß § 11 (1) des Aufbaugesetzes in der Fassung 

vom 29.4.1952 (GV.NW.S.75) durch Beschluß der Gemeindevertretung 

vom 5. 11. 1954 aufgestellt. 
DE s i 

raberg, den 6. November 1954 
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stellvertr.Bürgermeister Rätsmitglied 

Dieser Plan hat gemäß § 11 (1) des Aufbaugesetzes in der Fassung 

vom 29.4.1952 (GV.NW.S.75) in der Zeit vom 1. Dez. 1954 	bis 

28. Dez. 1954 offengelegen. 

traberg, den 29. Dezember 1954 

rgermeister 	 Ratsmitglied 

Gemäß § 11 (2) des Aufbaugesetzes in der Fassung vom 29.4.1952 

(GV.NW.S.75) ist mit Verfügung vom 4. 4% 495e 	bestätigt wor- 
den, daß dieser Plan mit den Zielen des Leitplanes übereinstimmt. 

tiei ün~8~re: 	/. 
14 	1. 
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Dieser Man ist gemäß § 11 (2) des Aufbaugesetzes in der Fassu-rg  

vom 29.4.1952 (GV.NW.S.75) durch Beschluß der Gemeindevertretung, 

vom 	 - ~7 	förmlich festgestellt worden. 

Straberg,  ~  n G ✓ • .y%~  
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Bürgermeister Ratsmitglied 
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